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Schriftliche Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Martin Bill und Olaf Duge (GRÜNE) vom 05.02.14 

und Antwort des Senats 

Betr.: Landschaftsschutzgebiete: Naturschutz auf Zeit? 

Der Senat hat das 36. Landschaftsschutzgebiet „Wilhelmsburger Elbinsel“ 
ausgewiesen. Damit wird eine der ältesten Kulturlandschaften Deutschlands 
mit besonders hoher Bedeutung für Naturschutz, Landschaftsbild und Nah-
erholung vor übermäßiger Strukturveränderung bewahrt und die wertvolle  
Artenvielfalt vor Ort unter Schutz gestellt. Mit der Ausweisung steigt der  
Anteil der Landschaftsschutzgebiete an der Landesfläche Hamburgs auf  
20 Prozent. Dies ist ein wichtiger Schritt zur Erreichung des gesetzten Ziels, 
35 Prozent der Landesfläche zum Landschaftsschutzgebiet auszuweisen. 

Der Schutzstatus eines Landschaftsschutzgebiets weist jedoch nicht die 
Schutzgüte von Naturschutzgebieten auf. So kann hier etwa das Verbands-
klagerecht der Naturschutzverbände nicht geltend gemacht werden. Weiter 
ist die Umwandlung eines Landschaftsschutzgebiets in Bauerwartungsland 
weit einfacher zu erreichen, wie aktuell am Beispiel der geplanten straßenpa-
rallelen Bebauung am Buchenkamp zu sehen ist.  

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat:  

1. Welche Landschaftsschutzgebiete oder Teile von Landschaftsschutzge-
bieten wurden seit 1970 aufgehoben?  

Rechtliche Grundlage für die Änderung von Landschaftsschutzgebietsverordnungen 
sind derzeit § 26 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesna-
turschutzgesetz – BNatschG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 245), zuletzt geändert am 
13. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2559 in Verbindung mit §§ 10, 11 des Hamburgischen 
Gesetzes zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes (HmbBNatSchAG) vom 
20. Mai 2010 (HmbGVBl. S. 350), zuletzt geändert am 6. Januar 2012 (HmbGVBl.  
S. 3). Vor Inkrafttreten dieser Gesetze erfolgte die Änderung von Landschaftsschutz-
gebieten auf Grundlage des inzwischen außer Kraft getretenen Hamburgischen Natur-
schutzgesetzes in der jeweiligen Fassung. Aufgrund dieser Gesetze wurde 1983 erst-
mals ein Verfahren zur Änderung eines Landschaftsschutzgebietes in Hamburg durch-
geführt. Im Übrigen siehe die in der Anlage 1 beigefügte Liste „Änderungen Land-
schaftsschutz im Rahmen von Änderungsverordnungen“ sowie die in der Anlage 2 
beigefügte Liste „Änderungen Landschaftsschutz im Rahmen von Bebauungsplanver-
fahren“. Nach dem Bezirksverwaltungsgesetz vom 6. Juni 2006 (HmbGVBl. S. 404), 
zuletzt geändert am 30. Oktober 2012 (S. 449, 452) werden Bebauungspläne in der 
Regel von den zuständigen Bezirksämtern beschlossen. In diesem Falle kann der 
Landschaftsschutz nicht mehr im Rahmen eines Bebauungsplans geändert werden, 
sondern muss als Änderungsverordnung dem Senat zur Beschlussfassung vorgelegt 
werden. 
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2. Welchen räumlichen Umfang haben die umgewandelten Flächen? Bitte 
die Anzahl der Quadratmeter für jede umgewandelte Fläche aufführen. 

Dies wird statistisch nicht erfasst. Die Flächen werden kartografisch dargestellt, Grö-
ßenangaben werden nicht erhoben. In Einzelfällen liegen Zahlen zum räumlichen 
Umfang der umgewandelten Flächen vor. Diese sind den Anlagen 1 und 2 zu ent-
nehmen. 

3. Aus welchen Gründen wurde der Schutzstatus aufgehoben? Bitte für  
jede umgewandelte Fläche aufführen. 

Siehe Antwort zu 1. 

4. In welchen Landschaftsschutzgebieten wurden Bebauungspläne aufge-
stellt? 

In der Anlage 2 werden nur die Bebauungspläne dargestellt, deren Festsetzungen 
Änderungen des Landschaftsschutzes zur Folge hatten. 

5. Wie stellt der Senat sicher, dass die ausgewiesenen Schutzflächen  
zukünftig nicht in Flächen geringerer Schutzgüte umgewandelt werden? 

Dies wird durch die rechtlichen Regelungen der Verordnungen sichergestellt. 

6. Strebt der Senat an, bereits ausgewiesene Landschaftsschutzgebiete 
durch die Umwandlung in Naturschutzgebiete in ihrem Schutzstatus zu 
stärken?  

 Wenn ja, welche und bis wann ist eine Unterschutzstellung geplant, 
wenn nein, warum nicht?  

Naturschutzgebiete werden ausgewiesen, wenn die gesetzlichen Vorgaben dieses 
ermöglichen beziehungsweise erfordern. Ziel der zuständigen Behörde ist es nicht, 
Landschaftsschutzgebiete naturschutzfachlich so aufzuwerten, dass sie in Natur-
schutzgebiete umzuwandeln wären. 

7. Wie bewertet der Senat die Schutzgüte des Naturhaushalts durch die 
Grünausweisung im Bebauungsplan gegenüber der Ausweisung eines 
Landschaftsschutzgebiets? 

Grünausweisungen in Bebauungsplänen und die Ausweisung eines Landschafts-
schutzgebietes lassen sich nicht miteinander vergleichen. Grundlage der Ausweisun-
gen sind unterschiedliche Rechtsvorschriften des Baugesetzbuchs (BauGB) und des 
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG), die gleichberechtigt nebeneinander stehen. 

8. Gibt es Pflegepläne für Forsten innerhalb der Landschaftsschutzgebie-
te?  

 Wenn ja, was umfassen sie?  

 Wenn nein, warum nicht? 

9. Wie ist die Umsetzung dieser Pflegepläne personell und finanziell gesi-
chert? 

Es gibt keine speziell auf Landschaftsschutzgebiete ausgerichteten forstlichen Pflege-
pläne. Alle Wälder der Freien und Hansestadt Hamburg werden gemäß der Waldbau-
lichen Rahmenrichtlinie seit 1982 mit dem Ziel bewirtschaftet, standorts- und funkti-
onsgerechte, in sich gesunde und möglichst naturnahe Waldlebensgemeinschaften so 
zu begründen, zu entwickeln und zu erhalten, dass sie infolge ihrer Größe, Vielfalt und 
Altersstruktur gegen äußere Einflüsse und Belastungen möglichst widerstandsfähig 
sind. Mithilfe einer regelmäßigen Inventur (Forsteinrichtung), die auch die Planung für 
die nächsten zehn Jahre festlegt und die Ziele des Naturschutzes aufnimmt, wird die 
Einhaltung und Erreichung dieses Zieles überprüft. Die Umsetzung erfolgt durch die 
Hamburgischen Revierförstereien. Die personelle und finanzielle Ausstattung wird 
über den Haushalt der Freien und Hansestadt Hamburg gesichert. 
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Anlage 1 

Änderungen Landschaftsschutz im Rahmen von Änderungsverordnungen 

Lfd. 
Nr. 

Landschaftsschutzgebietsver-
ordnung 

Bezirk Änderung Grund der Aufhe-
bung, Größe 
(soweit vorliegend) 

1 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Schnelsen, Niendorf, Lokstedt, 
Eidelstedt und Stellingen· 

Eimsbüttel 29. April 
1986 

Gewerbe 

2 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Eißendorf, Vahrendorf-Forst (Haa-
ke), Marmstorf und Sinstorf 

Harburg 13. Mai 
1986 

Gewerbe 

3 Zweite Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Schnelsen, Niendorf, Lok-
stedt, Eidelstedt und Stellingen 

Eimsbüttel 2. Mai 
1989 

Änderung von § 3 
der VO 

4 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum·Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Wandsbek, Jenfeld und Marienthal 

Wandsbek 9. Februar 
1993  

Wohnungsbau 

5 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Altona-Südwest, Ottensen, Oth-
marschen, Klein Flottbek, Nien-
stedten, Dockenhuden, Blankenese 
und Rissen 

Altona 31. August 
1993  

Gewerbe 

6 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Duvenstedt, Bergstedt, Lemsahl-
Mellingstedt, Volksdorf und 
Rahlstedt 

Wandsbek 9. Novem-
ber 1993 

Kinderkrankenhaus 
Walddörfer 

7 Zweite Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Duvenstedt, Bergstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf 
und Rahlstedt 

Wandsbek 24. Mai 
1994 

Wohnungsbau 

8 Dritte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Duvenstedt, Bergstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf 
und Rahlstedt  

Wandsbek 26. Juli 
1994 

Gewerbepark 

9 Dritte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Schnelsen, Niendorf, Lok-
stedt, Eidelstedt und Stellingen 

Eimsbüttel 9. August 
1994 

Wohnungsbau 

10 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in der Gemarkung 
Farmsen 

Wandsbek 20. Dezem-
ber 1994 

Wohnungsbau 

 



Drucksache 20/10788  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 20. Wahlperiode 

4 

Lfd. 
Nr. 

Landschaftsschutzgebietsver-
ordnung 

Bezirk Änderung Grund der Aufhe-
bung, Größe 
(soweit vorliegend) 

11  Vierte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Duvenstedt, Bergstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf 
und Rahlstedt · 

Wandsbek 1. August 
1995 

Schulneubau 

12 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in der Gemarkung 
Neugraben 

Harburg 28. Novem-
ber 1995 

Pavillondorf, Woh-
nungsbau 

13 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung über das Naturschutz-
gebiet Hainesch/Iland und der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Duvenstedt, Bergstedt, Lemsahl-
Mellingstedt, Volksdorf und 
Rahlstedt  

Wandsbek 13. März 
1996 

Entlassung NSG, 
Unterschutzstel-
lung LSG 

14 Zweite Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Altona-Südwest, Ottensen, 
Othmarschen, Klein Flottbek, 
Nienstedten, Dockenhuden, Blan-
kenese und Rissen 

Altona  16. April 
1996 

Seegerichtshof 

15 Sechste Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Duvenstedt, Bergstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf 
und Rahlstedt 

Wandsbek 16. April 
1996 

Wohnungsbau 

16 Siebte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Duvenstedt, Bergstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf 
und Rahlstedt 

Wandsbek 5. Novem-
ber 1996 

P & R - Anlage 

17 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Langenhorn, Fuhlsbüttel und Klein 
Borstel 

Nord 4. Februar 
1997 

Wohnungsbau 

18 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung über das Landschafts-
schutzgebiet Ohmoor 

Eimsbüttel 18. Februar 
1997 

Ausbau 
Swebenweg 

19 Achte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Duvenstedt, Bergstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf 
und Rahlstedt 

Wandsbek 18. Februar 
1997  

Schulneubau, 
Sportanlage 

20 Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in der Gemarkung 
Sülldorf 

Altona 11. März 
1997 

Wohnungsbau 
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Lfd. 
Nr. 

Landschaftsschutzgebietsver-
ordnung 

Bezirk Änderung Grund der Aufhe-
bung, Größe 
(soweit vorliegend) 

21 Verordnung zur Änderung der Ver-
ordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in der Gemarkung 
Neuland 

Harburg 3. Juni 
1997 

Gewerbe 

22 Verordnung zur Änderung der Ver-
ordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Altona-Südwest, Ottensen, Oth-
marschen, Klein Flottbek, Niensted-
ten, Dockenhuden, Blankenese und 
Rissen und zur Änderung der Ver-
ordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in der Gemarkung 
Bahrenfeld 

Altona 24. Juni 
1997 

Volkspark, Arena 

23 Verordnung über das Naturschutz-
gebiet Wittmoor, Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Duvenstedt, Bergstedt, Lemsahl-
Mellingstedt, Volksdorf und Rahl-
stedt und Änderung der Verord-
nung zum Schutz von Landschafts-
teilen in der Gemarkung Poppen-
büttel 

Wandsbek 22. Juli 
1997 

Erweiterung NSG 
Wittmoor,  

24 Verordnung zur Änderung der Ver-
ordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in der Gemarkung 
Boberg 

Bergedorf 26. August 
1997 

Wohnungsbau 

25 Neunte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Duvenstedt, Bergstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf 
und Rahlstedt 

Wandsbek 16. Sep-
tember 
1997  

Wohnungsbau 

26 Vierte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Schnelsen, Niendorf, Lok-
stedt, Eidelstedt und Stellingen 

Eimsbüttel 12. Mai 
1998 

Wohnungsbau, 
ca. 9.000 m² 

27 Verordnung über das Naturschutz-
gebiet Höltigbaum, Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Duvenstedt, Bergstedt, Lemsahl-
Mellingstedt, Volksdorf und 
Rahlstedt 

Wandsbek 26. Mai 
1998 

NSG Höltigbaum, 
ca. 2.600.000 m² 

28 Verordnung zur Änderung der Ver-
ordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in der Gemarkung 
Ohlstedt 

Wandsbek 26. Januar 
1999 

Wohnungsbau, 
ca. 13.000 m² 

29 Verordnung zur Änderung der Ver-
ordnung über das Landschafts-
schutzgebiet Mühlenberger Loch 

Mitte 23. Novem-
ber 1999 

DASA-Erweiterung, 
ca. 1.700.000 m² 

30 Verordnung zur Änderung der Ver-
ordnung über das Landschafts-
schutzgebiet Öjendorf-Billstedter 
Geest 

Mitte 1. August 
2000 

Kleingärten, 
ca. 98.000 m² 
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Lfd. 
Nr. 

Landschaftsschutzgebietsver-
ordnung 

Bezirk Änderung Grund der Aufhe-
bung, Größe 
(soweit vorliegend) 

31 Verordnung zur Änderung der Ver-
ordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Osdorf und Groß Flottbek 

Altona 1. August 
2000 

Pavillondorf, 
ca. 27.000 m² 

32 Verordnung zur Änderung der Ver-
ordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in der Gemarkung 
Kirchwerder 

Bergedorf 1. August 
2000 

Wohnungsbau, 
ca. 33.000 m² 

33 Fünfte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Schnelsen, Niendorf, Lok-
stedt, Eidelstedt und Stellingen 

Eimsbüttel 1. August 
2000 

Wohnungsbau, 
Kinderhospiz 

34 Verordnung über das Naturschutz-
gebiet Borghorster Elblandschaft, 
Änderung der Verordnung zum 
Schutz von Landschaftsteilen in der 
Gemarkung Altengamme und  
Änderung der Verordnung zum 
Schutz von Landschaftsteilen in der 
Gemarkung Neuengamme 

Bergedorf 19. Sep-
tember 
2000 

NSG Borghorster 
Elblandschaft, 
ca.2.200.000 ²m 

35 Verordnung zum Schutz des Natur-
denkmals Findling „Alter Schwede“, 
Änderung der Verordnung zum 
Schutz von Landschaftsteilen in 
den Gemarkungen Altona-Südwest, 
Ottensen, Othmarschen, Klein 
Flottbek, Nienstedten, Dockenhu-
den, Blankenese und Rissen 

Altona 3. April 
2001 

Naturdenkmal 

36 Änderung der Verordnung zum 
Schutz von Landschaftsteilen in 
den Gemarkungen Fischbek und 
Neugraben 

Harburg 17. Juli 
2001 

Wohnungsbau 

37 Zweite Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Fischbek und Neugraben 

Harburg 17. Juli 
2001 

Wohnungsbau 

38 Sechste Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Schnelsen, Niendorf, Lok-
stedt, Eidelstedt und Stellingen 

Eimsbüttel 17. Juli 
2001 

Wohnungsbau 

39 Zehnte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Duvenstedt, Bergstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf 
und Rahlstedt 

Wandsbek 17. Juli 
2001 

Sportplatz, Anpas-
sung APRO 

40 Verordnung über das Naturschutz-
gebiet Moorgürtel, Änderung der 
Verordnung zum Schutz von weite-
ren Landschaftsteilen der Gemar-
kung Neugraben 

Harburg 7. August 
2001 

Naturschutzgebiet 

41 Änderung aller Landschaftsschutz-
verordnungen 

Mitte 
Altona, 
Eimsbüttel, 
Nord, 

3. Septem-
ber 2002 

Behördenneuglie-
derung 
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Lfd. 
Nr. 

Landschaftsschutzgebietsver-
ordnung 

Bezirk Änderung Grund der Aufhe-
bung, Größe 
(soweit vorliegend) 

Wandsbek, 
Harburg, 
Bergedorf 

42 Zweite Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Langenhorn, Fuhlsbüttel 
und Klein Borstel 

Nord 18. Novem-
ber 2003 

Kleingärten,  
Anpassung APRO 

43 Zweite Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Wandsbek, Jenfeld und 
Marienthal 

Wandsbek 18. Novem-
ber 2003  

Wohnungsbau 

44 Siebte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Schnelsen, Niendorf, Lok-
stedt, Eidelstedt und Stellingen 

Eimsbüttel 18. Novem-
ber 2003 

Gewerbe 

45 Elfte Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zum Schutz von Land-
schaftsteilen in den Gemarkungen 
Duvenstedt, Bergstedt, Lemsahl-
Mellingstedt, Volksdorf und 
Rahlstedt 

Wandsbek 18. Novem-
ber 2003 

Gewerbe, Woh-
nungsbau 

46 Verordnung zur Änderung natur-
schutzrechtlicher Verordnungen für 
die Gemarkung Wohldorf, Ände-
rung der Verordnung zum Schutz 
von Landschaftsteilen in der  
Gemarkung Wohldorf 

Wandsbek 16. Dezem-
ber 2003 

Erweiterung NSG 
Duvenstedter Brook 

47 Zwölfte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Duvenstedt, Bergstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf 
und Rahlstedt 

Wandsbek 6. Septem-
ber 2005 

Wohnungsbau 

48 Dreizehnte Verordnung zur Ände-
rung der Verordnung zum Schutz 
von Landschaftsteilen in den  
Gemarkungen Duvenstedt, Berg-
stedt, Lemsahl-Mellingstedt, Volks-
dorf und Rahlstedt 

Wandsbek 24. Okto-
ber 2006 

Wohnungsbau 

49 Zweite Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in der Gemar-
kung Neuland 

Harburg 7. März 
2008 

Logistik 

50 Achte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen in den Gemar-
kungen Schnelsen, Niendorf, Lok-
stedt, Eidelstedt und Stellingen 

Eimsbüttel 29. Okto-
ber 2010 

Gewerbe 

51 Vierzehnte Verordnung zur Ände-
rung der Verordnung zum Schutz 
von Landschaftsteilen in den  
Gemarkungen Duvenstedt, Berg-
stedt, Lemsahl-Mellingstedt, Volks-
dorf und Rahlstedt 

Wandsbek 23. Novem-
ber 2010 

Wohnungsbau, 
ca. 90.000 m² 
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Anlage 2 

Änderungen Landschaftsschutz im Rahmen von Bebauungsplanverfahren 

Lfd. 
Nr. 

Bebauungsplan Bezirk Fest-
stel-
lung 

Grund der Aufhe-
bung 

Größe in m² 
(ca. soweit 
vorliegend) 

1 Heimfeld 27/ 
Moorburg 3 

Harburg 1983 BAB-Zufahrt 35.500 

2 Langenbek6/ 
Rönneburg 21 / 
Wilstorf 23 

Harburg 1984 Wohnungsbau 64.000 

3 Kirchwerder 12 Bergedorf 1988 Pumpwerk 30.900 
4 Heimfeld 40 Harburg 1988 Hafenbahn 16.100 
5 Niendorf 70 Eimsbüttel 1989 Kleingärten 397.200 
6 Lemsahl- 

Mellingstedt 11 
Wandsbek 1991 Golf, Sondergebiet 8.300 

7 Neuland 11 Harburg 1992 Gewerbe 15.900 
8 Schnelsen 71 Eimsbüttel 1992 Wohnungsbau, 8.500 
9 Langenhorn 63 Nord 1992 Gewerbe, Kleingär-

ten 
61.200 

10 Nienstedten 17/ 
Osdorf 42 

Altona 1993 P+R-Anlage 9.400 

11 Groß Flottbek 11/ 
Osdorf 43 

Altona 1993 Wohnungsbau 31.700 

12 Osdorf 38 Altona 1994 Wohnungsbau 7000 
13 Lokstedt 45  Eimsbüttel 1994 NDR 34800 
14 Ottensen 47 Altona 1994 Wohnungsbau 1000 
15 Lohbrügge 84 Bergedorf 1994 Krankenhaus  
16 Volksdorf 32 Wandsbek 1994 Wohnungsbau 71.400 
17 Rahlstedt 107 Wandsbek 1995 Wohnungsbau  
18 Duvenstedt 15 Wandsbek 1996 Wohnungsbau  
19 Marienthal 22 Wandsbek 1996 Wohnungsbau  
20 Schnelsen 8 Eimsbüttel 1996 Wohnungsbau  
21 Schnelsen 8/ 

Eidelstedt 44 Änd. 
Eimsbüttel 1996 Gemeinbedarf  

22 Volksdorf 34/ 
Rahlstedt 113 

Wandsbek 1997 Wohnungsbau 87.600 

23 Billstedt 90 Mitte 1997 Wohnungsbau  
24 Altona-Altstadt 21 Altona 1999 Wohnungsbau 1000 
25 Schnelsen 12 Eimsbüttel 2000 Wohnungsbau 27.000 
26 Osdorf 33 Altona 2001 Wohnungsbau  
27 Niendorf 89/  

Schnelsen 81 
Eimsbüttel 2001 Wohnungsbau  

28 Langenhorn 66 Nord 2002 Wohnungsbau  
29 Langenhorn 64  Nord 2003 Gewerbe  
30 Wohldorf-Ohlstedt 13 Wandsbek 2006 Wohnungsbau  

 

 

 

 

 

 

 


